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Uferseggenried-Röhricht im N d.Ziegenmoores

Niedermoor in der kuppigen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Flatterbinsen-Teichsimsenröhricht, Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht, Sumpfsimsen-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14309

Der heterogene Komplex aus verschiedenen Röhrichten und Rieden liegt am nördlichen Rand des heute entwässerten und als Weideland 
genutzten Ziegenmoores, welches in einer landschaftlichen Senkenlage innerhalb der kuppigen Grundmoräne liegt. Das Biotop liegt 
innerhalb des entwässerten Moores ebenfalls in einer Senkenlage. Dadurch herrschen auch heute noch nasse Verhältnisse mit einer 
teilweise offenen Wasserfläche. Das Substrat besteht aus eutrophem Torf.
Den größten Flächenanteil hat das Uferseggenried. Am Rande der offenen Wasserfläche befinden sich Wasserlinsen-
Wasserschwadenröhrichte und Sumpfsimsen-Teichröhrichte. Daran schließt sich ein Flatterbinsen-Teichsimsen-Röhricht an, welches in den 
trockeneren Teilen von einer frischen Staudenflur verdrängt wird. Außerdem stehen am Rande des Biotopes einzelne Gehölze. Die gelbe 
Wiesenraute und die Sumpfsternmiere kommen im Uferseggenried vor.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Diedrich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.07.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 2 4 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex riparia

Eleocharis palustris Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna gibba
Schoenoplectus lacustris

Agrostis canina Carex pseudocyperus Elytrigia repens Lycopus europaeus
Myosotis caespitosa Myosotis palustris Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Polygonum lapathifolium Solanum dulcamara Stellaria palustris Thalictrum flavum


